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Die Berufsfeuerwehr Graz ist jeden Tag für die Men-
schen in unserer Stadt da. Wenn Hilfe gebraucht wird, 
rücken die Feuerwehrmänner aus, sei es bei Bränden, 
Unwettern oder anderen Notfällen. Verlässlich, schnell 
und mit großem Einsatz. Das vergangene Jahr hat wie-
der gezeigt, wie wichtig diese Arbeit für die Sicherheit 
in Graz ist.

Hinter jedem Einsatz stehen Menschen, die o� unter 
schwierigen Bedingungen arbeiten und große Verant-
wortung tragen. Deshalb ist es wichtig, dass die Feuer-
wehr gute Voraussetzungen hat, um ihre Aufgaben er-
füllen zu können. Mit der neuen Feuerwache Ost wurde 
ein weiterer Schritt gesetzt, um die Einsatzfähigkeit zu 
stärken und die Sicherheit für die Bevölkerung weiter 
zu verbessern.

Diese Arbeit ist kein Selbstläufer. Sie braucht Unter-
stützung, Anerkennung und klare politische Entschei-
dungen, die den Schutz der Bevölkerung in den Mittel-
punkt stellen. Die Stadt Graz steht daher hinter ihrer 
Feuerwehr und investiert dort, wo es für die Sicherheit 
aller notwendig ist.

BÜRGERMEISTERIN
Elke Kahr

Mein großer Dank gilt allen Beschä�igten bei der  
Berufsfeuerwehr Graz. Auf Sie ist Verlass. 

Herzlichen Dank dafür!

Elke Kahr
Bürgermeisterin der Stadt Graz

�Die Stadt Graz steht daher hinter ihrer 
Feuerwehr und investiert dort, wo es für 

die Sicherheit aller notwendig ist.�
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Das vergangene Jahr hat einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig eine verlässliche und höchst professionelle 
Feuerwehr für unsere Stadt ist. Die Einsätze sind viel-
seitig: von Bänden über Unwettereinsätze und techni-
schen Hilfeleistungen bis hin zur Tierrettung. Wenn 
irgendwo in Graz Hilfe gebraucht wird, sind unsere 
Feuerwehrmänner sofort unterwegs. Diese Einsatzbe-
reitscha� rund um die Uhr verdient größten Respekt.  
 
Damit die Feuerwehr diese wichtige Aufgabe auch 
weiterhin bestmöglich erfüllen kann, müssen die Rah-
menbedingungen stimmen.Mit dem Neubau der Feuer-
wehrwache Ost wird die Schlagkra� der Feuerwehr 
ausgebaut und wir erhöhen dadurch die Sicherheit für 
die Grazer Bevölkerung. Die Mitarbeiter der Berufsfeu-
erwehr, die 24 Stunden für die Grazer Bevölkerung im 
Dienst stehen, benötigen optimale Bedingungen wäh-
rend den Arbeits- und Bereitscha�szeiten, um im Ein-
satzfall bestmögliche Leistungen erbringen zu können. 
Genauso wichtig ist der laufende Austausch und die 
Modernisierung der Fahrzeuge und Geräte. 

Nur mit Technik, die nicht nur am neuesten Stand ist, 
sondern auch verlässlich funktioniert, können Einsät-
ze sicher und e�zient abgewickelt werden. Deshalb 
investieren wir bewusst und konsequent in die Feuer-
wehr, weil wir wissen, wie sehr Graz sie braucht. 

STADTRAT
Manfred Eber

Die Berufsfeuerwehr Graz sorgt jeden Tag dafür, dass 
wir uns sicher fühlen können. Sie hil�, schützt und 
hält zusammen.

Auf euch ist Verlass und darauf sind wir in Graz sehr 
stolz. Danke!

Manfred Eber
Stadtrat

�Ein großes und aufrichtiges Danke an die 
gesamte Belegscha� der Berufsfeuerwehr Graz, 

die täglich bereitsteht, wenn Gefahr droht.�
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Das Einsatzjahr 2025 war erneut von einer hohen Ein-
satzfrequenz geprägt und bot Anlass, auf besondere 
Leistungen und bedeutende Entwicklungen zurückzu-
blicken. Insgesamt wurden rund 6.505 Einsätze bewäl-
tigt. Bei Bränden, technischen Hilfeleistungen sowie 
sonstigen komplexen Einsatzlagen waren die Einsatz-
krä�e der Berufsfeuerwehr Graz jederzeit rasch, profes-
sionell und mit hoher fachlicher Kompetenz zur Stelle. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt lag im abgelaufenen 
Jahr auch auf der kontinuierlichen Modernisierung un-
serer Infrastruktur. Der Fuhrpark der Berufsfeuerwehr 
Graz wurde durch die Indienststellung neuer Fahrzeu-
ge maßgeblich erweitert und modernisiert. Darüber hi-
naus konnte ein neues Rettungsboot angescha� sowie 
ein neues Bootshaus an der Mur errichtet und seiner 
Bestimmung übergeben werden. Höhepunkt war die 
Erö�nung der neuen Feuerwache Ost am 25. November 
2025, mit der ein zukun�sweisendes Bauprojekt erfolg-
reich abgeschlossen werden konnte. 

Diese positiven Entwicklungen wären ohne die ver-
lässliche Unterstützung der Stadt Graz nicht möglich 
gewesen. Für diese Unterstützung, für die laufende Be-
gleitung im täglichen Betrieb sowie für das entgegenge-
brachte Vertrauen in unsere Abteilung möchte ich mich 
sehr herzlich bedanken.

Das Jahr 2025 wird für mich auch persönlich in beson-
derer Erinnerung bleiben. Mit 1. Juli dur�e ich interi-
mistisch die Leitung der Abteilung Katastrophenschutz 
und Feuerwehr übernehmen. Durch den Beschluss des 
Grazer Gemeinderates im Dezember folgte mit 1. Jänner 
2026 meine Bestellung zum Branddirektor und Abtei-
lungsleiter. Es ist mir eine große Ehre, diesem leistungs-
starken und engagierten Team vorstehen zu dürfen.  
Dieses Team verdient abschließend auch meinen be-

BRANDDIREKTOR
Ing. Gernot Ranftl

sonderen Dank. Mein Dank gilt den Kollegen des ab-
wehrenden Brandschutzes, die täglich im Einsatz 
stehen und mit hoher Professionalität, großem persön-
lichem Engagement sowie o�mals unter erheblicher 
körperlicher und psychischer Belastung für die Sicher-
heit der Menschen in Graz sorgen. Ebenso gilt mein 
ausdrücklicher Dank den engagierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Verwaltung, der Nachrichtentech-
nik, der Feuerpolizei sowie des vorbeugenden Brand-
schutzes, die mit ihrem fachlichen Know-how und 
ihrer täglichen Arbeit einen wesentlichen Beitrag zur 
Gesamtleistung unserer Abteilung leisten.

Gemeinsam stellen wir sicher, dass die Berufsfeuer-
wehr Graz auch kün�ig eine verlässliche Säule der 
Sicherheitsinfrastruktur unserer Stadt bleibt und der 
Bevölkerung im Ernstfall rasch und wirkungsvoll Hilfe 
leisten kann.

BD Ing. Gernot Ran�l
Abteilungsleiter, Branddirektor

�Unser gemeinsames Ziel ist und bleibt es, 
die Sicherheit der Grazer  

Bevölkerung zu gewährleisten.�
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Wir blicken auf ein Jahr 2025 zurück, das in 
vielerlei Hinsicht einen bedeutenden Mei-
lenstein für die Bediensteten der Berufsfeu-

erwehr Graz darstellt. Der Dienststellenausschuss hat 
sich auch heuer wieder mit Nachdruck für die Verbes-
serung eurer Arbeitsbedingungen eingesetzt.

Anerkennung der Nachtschwerarbeit
Ein zentraler Erfolg ist die seit April 2025 gültige An-
wendung des Nachtschwerarbeitergesetzes (NSchG) 
auch für unsere Beamt:innen. Mit dieser Regelung wird 
endlich eine lange geforderte Gleichstellung mit unse-
ren Vertragsbediensteten erreicht. Die Anerkennung 
der besonderen Belastung durch den Dienst in den 
Nachtstunden ist ein wichtiger Schritt zur Würdigung 
der herausfordernden Arbeit im Branddienst und bei 
technischen Einsätzen, die unbestreitbar mit erhöhten 
gesundheitlichen Risiken verbunden ist. Dies ist ein 
notwendiger Beitrag zur Anerkennung und Absiche-
rung derjenigen, die rund um die Uhr für die Sicherheit 
der Grazer Bevölkerung im Einsatz sind.

Das Überstunden-Verfahren bleibt im Fokus
Gleichzeitig bleibt ein wichtiges Thema weiterhin un-
gelöst: Der Einspruch beim Landesverwaltungsgericht 
Steiermark bezüglich der Überstundenabgeltung ist 
nach wie vor anhängig. Wir versichern euch, dass wir 
die Entwicklungen in diesem Verfahren aufmerksam 
begleiten und die berechtigten Interessen unserer Kol-
legenscha� vehement vertreten werden. Wir fordern 
eine rasche und vor allem gerechte Lösung, die die tat-
sächlich geleisteten Mehrdienstleistungen/Überstun-
den und die damit verbundene Belastung des Wechsel-
schichtdienstes transparent und fair abbildet.

Die neue Feuerwache Ost: Ein Zeichen der Zukun�
Mit der Neuerö�nung der Feuerwache Ost am Dietrich-
steinplatz wurde 2025 ein lange ersehntes und drin-

PERSONALVERTRETUNG
Markus Rechberger

gend notwendiges Infrastrukturprojekt erfolgreich ab-
geschlossen. Diese moderne Wache scha� nicht nur 
optimale Arbeitsbedingungen und zeitgemäße Unter-
kün�e für die dort stationierten Kollegen, sondern 
stärkt auch die Einsatzbereitscha� und die Schlagkra� 
der Berufsfeuerwehr im gesamten Grazer Stadtgebiet. 
Wir danken allen Beteiligten für die Verwirklichung 
dieses wichtigen Neubaus, der die Leistungsfähigkeit 
für die nächsten Jahrzehnte sichert.

Personalaufstockung
Auch in Sachen Personal konnten wir eine Erhöhung 
der Branddienstmitarbeiter von 220 auf 228 erwirken 
und somit einem weiteren Au�au der geleisteten Mehr-
dienstleitungen/ Überstunden entgegenwirken.

Abteilungsleitung/ Branddirektor
Wir freuen uns über die Neubestellung des Abteilungs-
vorstands BD Gernot Ran�l und ho�en weiterhin auf 
eine weiterhin gute und konstruktive Zusammenarbeit. 

LM Markus Rechberger
DA-Vorsitzender

�Wir möchten uns bei euch allen für 
euren unermüdlichen Einsatz und eure 

professionelle P�ichterfüllung bedanken!�
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MASSGEBLICHES RÜCKGRAT DER 
GEFAHRENABWEHR IN DER 
STEIRISCHEN LANDESHAUPTSTADT

Berufsfeuerwehr Graz

Mehrere tausend Mal wird die Berufsfeuerwehr 
Graz jährlich zu Hilfe gerufen. Vom Groß-
brand bis zu Rettungs- und Bergemaßnah-

men, vom Brandmeldereinsatz bis zur Hilfe für ein Tier 
in Not, vom Hochwassereinsatz bis zur Befreiung von 
Personen aus Aufzügen - die Einsatzpalette ist überaus 
groß. 

Von 0 bis 24 Uhr, 365 Tage im Jahr, stehen auf insgesamt 
drei Feuerwachen Mann und Gerät bereit, um binnen 
weniger Minuten im gesamten Grazer Stadtgebiet zum 
Einsatz gelangen zu können. Beste Ausbildung und 
qualitativ hochwertige Einsatzgeräte sind ein Garant 
dafür, dass die Hilfe schnell und professionell abläu�. 

Der Schutzbereich der Berufsfeuerwehr Graz umfasst 
eine Fläche von ca. 127,6 km2. In diesem Ballungs-
zentrum leben unter Berücksichtigung der Haupt- und 
Nebenwohnsitze etwa 300.000 Menschen. Unter der 
Woche sind bis zu 500.000 Personen in der Stadt. Die 
Sicherheit dieser Personen und Sachwerte zu gewähr-
leisten, ist die Hauptaufgabe der Feuerwehr.

Die Stadt Graz verfügt über ca. 55 km Autobahnstrecke, 
ca. 10 km Plabutschtunnel, ca. 1.000 km Straßennetz, 
ca. 44 km Straßenbahngleisstrecke, Bahnstrecken und 
den Flughafen Graz-Thalerhof.

Die besondere Situation der Stadt Graz: der verwin-
kelte Altstadtkern, große Wohnsiedlungen an den 
Stadträndern, ca. 228 Hochhäuser, Objekte mit hoher 
Menschenkonzentration, der Plabutschtunnel und der 
Flughafen Graz-Thalerhof stellen hohe Anforderungen 
an den Brandschutz.

Eine weitere wichtige Aufgabe der Berufsfeuerwehr 
Graz ist neben dem Einsatz und Ausbildungsdienst 
auch, durch ständige P�ege, Wartung und Prüfung die 
Einsatzbereitscha� der Geräte sicherzustellen. 

Die Berufsfeuerwehr Graz ist ein wesentlicher Bestand-
teil der Sicherheitsinfrastruktur in der Stadt Graz und 
ist bestrebt, im Bereich der Technik und Taktik immer 
am letzten Stand zu sein und arbeitet auch in Zukun� 
intensiv daran, einen bestmöglichen Schutz für die Be-
völkerung zu gewährleisten.

Die Berufsfeuerwehr Graz verfügt aktuell über 220 
Feuerwehrmänner sowie 8 O�ziere. Täglich sind 2 Be-
reitscha�so�ziere und 56 Feuerwehrmänner im Brand-
dienst. Zusätzlich sind täglich im Zeitfenster Montag 
bis Freitag von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr acht Brand-
dienst-Mitarbeiter im Dienst (Tagdienst).

Weniger spektakulär, aber genauso wichtig ist die Ar-
beit des vorbeugenden Brandschutzes. Die Fachleute 
kontrollieren, ob in den Grazer Gebäuden der  Perso-
nen-  und Sachwertschutz den gesetzlichen Anforde-
rungen entspricht und führen in regelmäßigen Abstän-
den im Stadtgebiet feuerpolizeiliche Überprüfungen 
durch. Durch die vorbeugende Arbeit im Brandschutz 
treten Schäden erst gar nicht auf.
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KFZ�STANDORTLISTE
Berufsfeuerwehr Graz
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Fahrzeuge	

KDO	 ZW	 G100BF
KDO	 Res	 G131BF
KDO	 DD	 FW226G
IF		  FW207G
	
HLF	 ZW	 FW256G
RLF	 ZW	 G170BF
HLF	 Res (ZW)	 G163BF
HLF	 Res (WS)	 G162BF
		
DLK	 ZW	 FW233G
DLK	 Res	 G33BFG
		

Anhänger und  Wechselaufbauten	

WAB AS	 ZW	 WLF 1
WAB US	 ZW	 WLF 2
WAB Ölsperre	 ZW	
WAB EL 1 (Kom)	 ZW	
WAB EL 2 (Bespr.)	 ZW	
WAB Strom 100kVA	 ZW	
			 
STROMA 100kVA	 ZW	 G138BF
PUMPENANHÄNGER	 ZW	 G137BF

VF	 ZW	 FW224G
LKW	 ZW	 FW250G
MZF	 ZW	 G149BF
GTLF		  G120BF
TMB 54		  G124BF
SRF		  FW222G
TVF		  G103BF
TF		  G65BFG
WLF-K	 ZW	 G134BF
WLF 1	 ZW	 G152BF
WLF 2	 ZW	 G153BF
WLF-G		  G133BF
VFZG	 ZW	 G104BF
MF		  FW253G
MTFA	 ZW	 G154BF
MZF 7		  G115BF
KDO 3		  G102BF
KDO	 Bereich	 G347LB
NF 1 		  G82BFG
NF 2		  G116BF

	ZW
H

O
Zentralfeuerwache	

Fahrzeuge	

HLF	 HO	 FW257G
RLF	 HO	 G168BF
	
DLK	 HO	 FW234G

Anhänger und  Wechselaufbauten	

WAB Pritsche gr.	 ZW	 WLF-K
WAB Pritsche kl.	 ZW	 WLF-G
WAB Unwetter	 ZW	 WLF-G
WAB Waldbrand	 ZW			 
		
Anhänger Jetboot	 HO	 G140BF
Anhänger Schl.boot	 HO	 G110BF

VF	 HO	 FW209G
LKW	 HO	 FW251G
MZF	 HO	 G147BF
HÖRG		  G41BFG
SBF		  G42BFG
TIF		  FW236G
MTFA	 HO	 G146BF

Feuerwache Ost	

Fahrzeuge	

KDO	 WS	 G151BF
		
HLF	 WS	 FW258G
RLF	 WS	 G169BF
HLF	 Res (HO)	 G164BF
		
DLK	 WS	 FW235G
		

Anhänger und  Wechselaufbauten	

WAB Schlauch	 WS	
WAB LUF 60	 WS	 WAF 3
WAB Pritsche	 WS	 WAF 1
WAB Pölz	 WS	
				  
Anhänger TL	 WS	 FW228G
		
		

VF	 WS	 FW210G
LKW	 WS	 FW252G
MZF	 WS	 G148BF
RL		  G94BFG
TL		  FW227G
WAF 1		  G101BF
WAF 3		  G53BFG	
VFZG	 WS	 G165BF
MTFA	 WS	 G155BF
MTFA 	 Res	 G123BFW

S

Feuerwache Süd	

Informationen zu den Fotos auf der rechten 
Seite: Ein Löschzug besteht aus einem Komman-
dofahrzeug, einer Drehleiter und zwei Löschgrup-
penfahrzeugen. Die rechts abgebildeten Fahrzeu-
ge bilden diesen Löschzug.

Erfordert das Einsatzstichwort noch eine weitere 
Löschgruppe, wird von einem Löschzug auf eine 
Löschbereitscha� erhöht. Im Zuge dieser Erhö-
hung kommt ein Rüstlöschfahrzeug oder ggf. ein 
weiteres Hilfeleistungslöschfahrzeug dazu.
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02 | FEUERWACHE OST
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Die neue Feuerwache Ost verbindet moderne Archi-
tektur mit hoher praktischer Funktionalität und 
bietet unserer Mannscha� optimale Arbeitsbedin-
gungen. Sie erfüllt sämtliche einsatztechnischen 
Ansprüche, die heute an eine leistungsfähige städ-
tische Feuerwache gestellt werden, und setzt gleich-
zeitig neue Maßstäbe in Sachen Klimaschutz und 
nachhaltigem Bauen. Der Standort am Dietrichstein-
platz bleibt dabei von zentraler Bedeutung: Seine 

Nähe zur Innenstadt und seine strategische Lage am 
linken Murufer ermöglichen rasche und e�ziente 
Hilfe sowohl im innerstädtischen Bereich als auch 
in den östlichen Grazer Bezirken.
Der Neubau der Feuerwache steht im Zeichen der 
Nachhaltigkeit, die eine Synergie aus Ökonomie und 
Ökologie herstellt. Die Begrünung der Fassade und 
der überwiegende Einsatz des Bausto�es Holz bil-
den dazu die Grundlage.

Das Gebäude im Überblick
Die Bruttogeschoss�äche inklusive Untergeschoss 
beträgt rund 2.800 m†. 

Im Erdgeschoß be�nden sich die Einsatzfahrzeuge, 
eine Waschbox sowie eine Schmutzschleuse. Über 
zwei Stiegenhäuser und einem zentralen Rutsch-
schacht gelangen unsere Einsatzkrä�e rasch zu den 
Fahrzeugen.

Im ersten Stock be�nden sich die Ruheräume, die 
erstmals als Einzelzimmer ausgeführt sind. Eine se-
lektive Alarmierung sorgt dafür, dass nur jene Feu-
erwehrleute alarmiert werden, die tatsächlich zum 
Einsatz ausrücken. Außerdem wurde ein eigener 
Damenbereich vorgesehen, für den Fall, dass künf-
tig auch Feuerwehrfrauen im Team der Berufsfeuer-
wehr Graz ihren Dienst versehen. 

Im zweiten Stock be�nden sich Büroräume, ein gro-
ßer Gemeinscha�sraum mit Küche sowie ein Schu-
lungsraum. 

In einem ersten Schritt werden auf der Wache 14 Kol-
legen stationiert, die zwei Löschgruppen- und ein 
Drehleiterfahrzeug besetzen. 

MODERNER NEUBAU
FÜR DIE ZUKUNFT

Feuerwache Ost Dietrichsteinplatz

Nachhaltig geplant und umgesetzt

Die Errichtungskosten des Neubaus betragen rund 
13,5 Mio. Euro (brutto). Etwa 10 % der Baukosten 
sind ausdrücklich für klimafreundliche und nach-
haltige Baustandards vorgesehen.

Die Geschichte der Feuerwache Ost und ihr Weg zum Neubau am Dietrichsteinplatz reichen viele Jahre 
zurück. Mit dem einstimmigen Beschluss des Grazer Gemeinderates im April 2023 wurde schließlich der 
Grundstein gelegt, um die Feuerwache Ost in eine neue Ära zu führen.

2019
 
Eine Machbarkeitsstudie zur Feuerwache Ost wurde 
gemeinsam von der Stadtbaudirektion (Referat Hoch-
bau) und in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Katas-
trophenschutz und Feuerwehr erstellt. Die Studie geht von 
einem gesamten Abbruch des Bestandes aus und sieht 
einen Neubau im Hof vor. 

2020
 
Vorbereitungen: ˜nderung 
Flächenwidmungsplan,
Beschluss Bebauungsplan im 
Gemeinderat, Vorhabenskontrolle 
Stadtrechnungshof, Planungs-
beschluss im Gemeinderat

2021
 
EU-weit offener Realisierungswett-
bewerb/Architektenwettbewerb

April: Jurysitzung; Sieger: Grazer 
Architekturbüro SuedOst von Archi-
tekt DI Burkhard Schelischansky

2022
 
Planungsphase  
von Entwurf bis  
Einreichplanung

2023
 
April: Beschluss für den Neu-
bau im Gemeinderat
Mai: Bescheid Abbruch-
bewilligung liegt vor
Dezember: Baubewilli-
gungsbescheid liegt vor

2024
 
Februar: Auszug aus der 
Feuerwache Ost und Ein-
zug am Messegelände
März: Beginn der Abbrucharbeiten
Juli: Startschuss für die 
Bauintensivphase
November: Gleichenfeier

2025
 
Oktober: Am 18. Oktober im 
Zuge vom Tag der offenen Tür 
wurde die neue Feuerwache der 
Grazer Bevölkerung präsentiert
25. November: Feierliche Eröffnung 
29. November: Realbetrieb
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Foto: Stadt Graz

Fo
to

s: 
St

ad
t G

ra
z



24	 |	 Abteilung für Katastrophenschutz und Feuerwehr 		 Abteilung für Katastrophenschutz und Feuerwehr	 |	 25

03 | EINSATZTICKER

Fo
to

: S
ta

dt
 G

ra
z



26	 |	 Abteilung für Katastrophenschutz und Feuerwehr 		 Abteilung für Katastrophenschutz und Feuerwehr	 |	 27

In der Nacht kam es in der Abfallwirtscha� Graz in der 
Sturzgasse zu einem Feuerwehreinsatz. Der Brand im 
Bereich eines Müllberges war rasch unter Kontrolle. 
Personen sind keine verletzt worden. Die Berufsfeuer-
wehr stand mit einer Löschbereitscha� im Einsatz.

Brandeinsatz in der Nacht in einem Stahlwerk in Graz. 
Es galt den Brand einer Schubraupe im Innenbereich zu 
löschen. Dazu wurden zwei C Rohre eingesetzt.
Personen sind keine verletzt worden.

Brand in der Abfallwirtschaft 
ohne Personenschaden

Brand in einem Grazer 
Stahlwerk

08.01.2025

Bei unserem Eintre�en stand der An/Zubau 
einer Gartenhütte bereits in Vollbrand. Durch 
die Vornahme von zwei C-Rohren konnten wir 
den Brand rasch löschen. Personen sind keine 
verletzt worden. 4 Fahrzeuge (das KDO, GTLF 
und zwei HLF) und 17 Mann waren im Einsatz. 

Brandeinsatz 
Hochleitenweg
19.01.2025

07.02.2025

In einem Baucontainer in der Südbahnstraße ist es zu 
einem Brand gekommen. Die Alarmierung zu diesem 
Brandeinsatz erfolgte um 21.15 Uhr. Die Berufsfeuer-
wehr war mit einem Kommandofahrzeug, drei Lösch-
gruppen, einer Drehleiter, dem Großtanklöschfahrzeug 
sowie einem Vorausfahrzeug am Einsatzort. Insgesamt 
7 Fahrzeuge und 27 Mann.  

Baucontainer-Brand
gelöscht
14.02.2025 | � 7 | � 27

Der Brand konnte innerhalb weniger Minuten durch 
die Vornahme von zwei C-Rohren unter schwerem 
Atemschutz gelöscht werden. Ein Übergreifen der 
Flammen auf die Nachbarobjekte (Zelt und Halle) 
konnte durch den raschen Einsatz verhindert werden. 
Personen sind keine verletzt worden.  
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Wir wurden am  22. Februar 2025 um 03.04 Uhr zu ei-
nem Zimmerbrand in einem Hochhaus in der Vinzenz 
Muchitsch Straße in Graz Gries alarmiert. Eine Nach-
barin bemerkte den Brand und alarmierte darau�in 
die Einsatzkrä�e. Die Bewohnerin der Brandwohnung 
konnte nicht mehr �üchten und war in dieser einge-
schlossen.

Beim Eintre�en der Berufsfeuerwehr Graz wurden die 
Einsatzkrä�e von Passanten eingewiesen und darüber 
informiert, dass sich noch eine Person in der Brand-
wohnung au�ält. Umgehend wurde ein C-Rohr unter 
schweren Atemschutz in das 2. Obergeschoss vorgetra-
gen und mit der Brandbekämpfung bzw. Menschenret-
tung begonnen. 

Menschenrettung bei  
Zimmerbrand in Graz Gries 
22.02.2025 | � 6 | � 25

Parallel dazu wurde eine Drehleiter in Stellung 
gebracht, wodurch sofortiger Kontakt zur einge-
schlossenen Person hergestellt und diese betreut 
werden konnte. Durch die brandschutztechnische 
Ausstattung und dem Einsatz eines Hochleistungs-
lü�ers konnte das Treppenhaus Rauchfrei gehalten 
werden.

Der Brand konnte in weiterer Folge von der Berufs-
feuerwehr Graz rasch gelöscht werden, wodurch 
eine weitere Brandausbreitung auf die gesamte 
Wohnung verhindert werden konnte. Eine Dame 
konnte von der Berufsfeuerwehr aus der Brand-
wohnung über das Treppenhaus gerettet und zur 
weiteren medizinischen Betreuung an das Roten 
Kreuz übergeben.

Der toxische Brandrauch wurde durch Einsatz eines 
Hochleistungslü�ers aus der Wohnung entfernt. 
Der durch den Brand entstandene Schaden wird auf 
mehrere tausend Euro geschätzt. 

Die Einsatzstelle wurde nach Abschluss der Nach-
lösch-, Lü�ungs- und Sicherungsarbeiten an die 
Polizei übergeben. Die Berufsfeuerwehr Graz stand 
mit 6 Fahrzeugen und 25 Mann im Einsatz.

Am 3. März 2025 war unser Einsatz im Tannhofweg erforder-
lich. Eine abgestürzte Person wurde mittels Korbtrage und 
Drehleiter aus einem Bach gerettet. Vor Ort im Einsatz: KDO, 
RLF, DLK und unsere Höhenrettung. 

Einen Containerbrand im Ressourcenpark (Sturzgasse) 
konnten wir durch die Vornahme von zwei C-Rohren rasch 
löschen. Im Einsatz: 2 Löschgruppen, GTLF und KDO.

Einsatz im Grazer
Tannhofweg

Containerbrand  
Sturzgasse

03.03.2025

03.04.2025
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Die Grazer Berufsfeuerwehr wurde um 08:06 Uhr durch 
mehrere Notrufe zu einem Brand eines Hauses in die 
Gradnerstraße alarmiert.
Bei Ankun� der ersten Einsatzkrä�e stand ein Zubau 
eines Wohnhauses bereits in Vollbrand und drohte auf 
das Hauptgebäude überzugreifen.

Die Bewohner konnten selbstständig ins freie �üchten. 
Eine Person wurde mit Verletzungen unbestimmten 
Grades vom Rettungsdienst versorgt und ins LKH ge-
bracht.

Umgehend wurden zwei C-Rohre im Außenangri� und 
ein C-Rohr im Innenangri� unter schwerem Atemschutz 

Brandereignis  
Gradnerstraße
06.04.2025 | � 9 | � 32

zur Brandbekämpfung vorgenommen. Zeitgleich wur-
de ein C-Rohr von der Drehleiter zur Verhinderung des 
Flammenüberschlags auf den Dachstuhl eingesetzt. 
Durch den gezielten umfassenden Löschangri� konn-
te eine Brandausbreitung auf den Dachstuhl wirksam 
unterbunden werden. Eine im Zuge der Innenbrand-
bekämpfung vorgefundene Katze überlebte den Brand 
leider nicht.

Nach Abschluss der Nachlösch- und Sicherungsarbei-
ten konnte die Berufsfeuerwehr nach knapp drei Stun-
den wieder einrücken. Im Verlauf dieses Brandereignis 
wurden seitens der Berufsfeuerwehr Graz insgesamt 32 
Krä�e und 9 Fahrzeuge eingesetzt.

In einem Objekt in der Andritzer Reichs-
straße ist es in einer Wohnung im 3. Stock 
zu einem Brand gekommen.  Für die Brand-
bekämpfung wurde 1 C-Rohr unter schwerem 
Atemschutz vorgenommen. 

Nachlösch- und Sicherungsarbeiten wurden 
durchgeführt. Im Einsatz standen 6 Fahr-
zeuge mit 25 Mann; ebenso die Polizei und 
das ÖRK. Personen wurden nicht verletzt. 

Brandeinsatz  
Andritzer Reichsstraße

In der Kreuzgasse ist es in einem Nebengebäude 
aus Holz zu einem Brand gekommen. Durch 
den Einsatz von zwei C Rohren konnten wir 
den Brand rasch löschen. Personen sind keine 
verletzt worden. Einsatzmittel: KDO ZW, 2 HLF, 
GTLF und ein Versorgungsfahrzeug. 

Brandeinsatz 
Kreuzgasse
28.04.2025

07.04.2025
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Ein Wohngebäude im Roseggerweg (Bezirk Mariatrost) 
stürzte aufgrund einer vermutlichen Gasexplosion zum 
Teil ein. Das Gebäude war nicht mehr bewohnbar und 
wurde behördlich gesperrt. 

Der Bewohner der betro�enen Wohnung konnte sich 
selbst aus den Trümmern befreien und wurde in weite-
rer Folge von der Rettung betreut.

18 Einsatzkrä�e der Berufsfeuerwehr standen im Ein-
satz. Nach Auskun� der verletzten Person befanden 
sich zum Unfallzeitpunkt keine weiteren Personen in 
der Wohnung. Fürsorglich wurde das gesamte Wohnge-
bäude sowie die völlig zerstörte Wohnung mit Drohne 

Wohnobjekt durch Gasexplosion 
schwer beschädigt
04.05.2025 | � 18

und Wärmebildkamera nochmals auf Personen kon-
trolliert. Dabei wurde besonders auf den Eigenschutz 
der Einsatzkrä�e Wert gelegt.

Zeitgleich wurde mit dem Mehrgasmessgerät sowie 
der Wärmebildkamera die Einsatzstelle auf weitere 
mögliche Gasaustritte und mögliche Brandstellen 
kontrolliert und es wurde ein Brandschutz aufge-
baut. Das zerstörte Gebäude wurde danach weiträu-
mig abgesperrt und der Behörde übergeben.

Die Grazer Berufsfeuerwehr wurde um 07.31 Uhr zu 
einem Zimmerbrand am Lendkai (Gebäude gegenüber 
Kunsthaus) alarmiert. Der Brand beschränkte sich auf 
den Bereich einer Küche im ersten Stock. 

Eine ältere Dame wurde mit der Drehleiter aus dem 
ersten Stock gerettet, da der Brand in der Küche bereits 
die gesamte Wohnung verraucht hatte.

Personenrettung aus  
brennender Wohnung
26.05.2025 | � 5 | � 23

Bis zum Eintre�en des Rettungsdienstes wurde die 
Frau von der Berufsfeuerwehr betreut. 
Der Brand wurde im Innenangri� mit einem C-Rohr 
gelöscht. Das Stiegenhaus und die Wohnung wurde 
danach entraucht. 

Eine Löschbereitscha� der Berufsfeuerwehr stand im 
Einsatz; 5 Fahrzeuge und 23 Mann. Ebenfalls im Ein-
satz: Polizei und das ÖRK.
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